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Obschon Kameruns Locustodenfauna lange* der Gegen- 
stand eingehender Studien gewesen ist, scheint sie doch noch 
recht unvollständig bekannt zu sein, noch viel Neues dar- 
zubieten zu haben. Die von mir während einer Reise in 
den nordwestlichen Teilen des Landes 1890—92 zusammen- 
gebrachte, aus 37 Arten bestehende Locustodensammlung 
enthält, wie aus folgender Uebersicht hervorgeht, auch meh- 
rere neue, mehrere wenig bekannte Formen. In dieser Ueber- 
sicht finden sich auch eine Anzahl Formen angeführt, die 
dem Reichsmuseum bei verschiedenen Gelegenheiten von 
Landsleuten — den Herren Knutson, Valdau, Löfdal, Lindow, 
Dannfelt und Theorin — überliefert worden sind. Im Gan- 
zen umfasst dieselbe 47 Arten, von denen 16 neu sind. Von 
diesen gehören 8, nämlich Arantia melanotus, Bongeia puncti- 
collis, Itokiia silvarum, Poreuomena forcijjata, Mangomaloba 

* F. Karsch, Orthopterologische Beiträge, III, in: Berl. Ent. Zeitschr. 
XXXII, 188«, p. 415, 437, 447, 457, 460. 

> » Orthopterologische Mitteilungen, in: Ent. Nachr. XVI, 

1890, p. 60-62. 

» Neue westafrikanische, durch Herrn Premierlieutenant Mor- 
gen von Kribi eingesandte Orthopteren, in: Ent. Nachr. 
XVI, 1890, p. 258-270. • 

> » Verzeichniss der von Herrn Dr Paul Preüss auf der 

Barombi-Station in Deutsch-Westafrika 1890 gesammelten 
Locustodeen aus den Familien der Phaneropteriden, Meko- 
podiden med Gryllakriden, in: Ent. Nachr. XVI, 1890, p. 
353-369. 

» Orthopterologische Beiträge IV, in: Berl. Ent. Zeitschr. 

XXXVI, 1891, p. 71—114. 

> » Uebersicht der von Herrn Dr Paul Preüss auf der Barombi- 

Station in Kamerun gesammelten Locustodeen, in: Berl. 
Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891, p. 317—341. 

> > Verzeichniss der von Herrn Dr Paul Preuss im Kamcrun- 

gebirgo erbeuteten Orthopteren, in: Berl. Ent. Zeitschr. 

XXXVII, 1892, p. 73—78. 

> > Locustodeen von Victoria in Kamerun, gesammelt von 

Herrn Dr Paul Preüss, in: Ent. Nachr. XIX, 1893, p. 
195—199. 

* Neue Orthopteren aus dem tropischen Afrika, in: Stett. 
Ent. Zeit. LVII, 1896, p. 326-352. 
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monticola, Miltinobates blandus, Dannfeltia nana und Eury- 
corypha montana zu den Phanoropteridre, Corycus siccifolium 
zu den Mecopodidee, 6, nämlich Mustius superbus, Pleminia 
personata, Lichenochrus marmoratus, L. maculosus, L. flavifrons 
und Orchestridoptera rufipes zu den Pseudophyllid© und 
Cosmoderus femorälis zu den Hetrodidce. 

Die innerhalb des Gebietes allgemeinsten Arten sind die 
in lichtem Buschwalde zwischen dem niedrigen Laubwerke 
lebende Zeuneria melanopcza, die auf offenem Terrain im 
Grase vorkommende Phaneroptera nana und der Conocephalus 
mandibular is, die sich im dunklen, feuchten Busch walde zwi- 
schen herabgefallenem faulendem Laube aufhaltenden Aptero- 
scirtus denudatus und Leproscirtus granulosus sowie aucb der 
Macroscirtus preussianus und die Anoedopoda lamellata nebst 
dem auf Blättern und Zweigen langsam umherkriechenden 
Cosmoderus femorälis. 

Alle Fundorte, wo Kongo nicht genannt ist, sind in Kame- 
run belegen. 

Die Sammlung gehört dem Reichsmuseum zu Stockholm. 
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Fam. Phaneropteridae. 

Beunnbb von Wattenwyl, Monographie der Phaneropteriden, berausgegeb. 
von d. K. K. zook bot. Ges. Wien, 1878, p. 1—401, Taf. I— VIII; Addimenta 
zur Monogr. Phaneropt. ans den Verhandl. der K. K. zool. bot. Gea. Wien, 
Jabrg. 1891, p. 1-196, Taf. 1-11. 

Gruppe der Karschi a». 
Stenamblyphyllum dllutum Karsch. 

Stenamblyphyllum dilntum Kabsch, Stett. Ent. Zeitung LVII, 1896, 
p. 327, Fig. 39, 9- 

Von dieser a. a. 0. nach 9-Exeniplaren beschriebenen 
schönen Art liegt ein von Bonge mitgebrachtes o 71 , und zwar 
von folgendem Aussehen vor: Kopf, Thorax und Hinterleib 
blassgelb oder blassgrün, der letztere oben längs der Mitte 
mit einem breiten, annelinroten Band; der Vorderrand des Pro- 
notums in der Mitte, ein winkeliger Eindruck des Pronotums 
oben, eine Fortsetzung der hinteren Rinne der Seitenlappen bil- 
dend, und der Hinterrand des dorsalen Hinterlappens schwarz- 
braun; Beine blass gelblich mit oben dunkel rotbräunlichen 
Schienen und rotbräunlichem unteren Teil der Schenkel, welche 
im Übrigen mit rötlichen Pünktchen bestreut sind; alle Schen- 
kel an der Spitze jederseits mit 2 Dörnchen und die der 
zwei vorderen Beinpaare am Unterrand mit einem oder meh- 
reren kleinen Stacheln; das dicke Basalglied der Fühler gelb 
mit einem unvollständigen, schwarzbraunen Ring in der Mitte; 
Fühler im Übrigen schwarzbraun, fein dicht und kurz behaart 
und mit einigen kleinen hellen Ringen; Deckflügel fast gleich- 
massig schmal, gegen die Basis etwas breiter; Speculum 
schwarzbraun und in der Mitte etwas durchsichtig; vor und 
hinter demselben ein grosser, brauner Fleck, durch die grünen 
Ulnaradern in mehrere geteilt; Mediastinalader vorhanden; 
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das basale Siebentel der vorderen Radialader verdickt, blass- 
grün; das sich nach aussen stark verschmälernde Mediasti- 
nalfeld mit gefurchten, schräg gestellten, nach aussen kurzen, 
geraden, querüber gestellten Zweigen; Radial- und Ulnar- 
feld stark erhaben netzartig, fein und dicht braun punktiert ; 
vordere und hintere Ulnarader weit von einander getrennt; 
zwischen der ersteren und der hinteren Radialader eine Menge 
winkelrecht stehende Queradern; Ulnarfeld von 5—6 schrägen 
Zweigen durchsetzt; Cerci grün, 2 mm. lang, drehrund, lang 
behaart, einwärts gebogen, nach aussen verjüngt, mit kurzer, 
brauner, schräg nach oben gerichteter Spitze; Subgenital- 
platte etwa in der Mitte in einem abgerundeten, stumpfen 
Winkel gebogen; der äussere Teil viel schmäler, grün, bis 
an die Mitte geteilt; die Hinterflügel die Deckfltigel um 3 



mm. überragend. 

Länge des Pronotums 5 mm 

» der Deckfltigel 37 • 

Breite * » 3,8 » 

Länge » Hinterflügel 39 

> » Vorderschenkel 13 > 

> > Vorderschienen 14,6 > 

» » Hinterschenkel 29 » 

> » Hinterschienen 36,5 » 

» > Cerci 2 > 



Fundort: Bonge, 10. Dec. 1891, d*. 



Gruppe der Arantise. 
Gen. Arantia StAl. 

Stal, Ree. orth. II, 1874, p. 10; Brunneb, Monogr. Phaneropt p. 136; 
Addim. Monogr. Phaneropt., p. 63; Kabsch, Ent. Nachr. XVI, 1890, p. 355; 
Berl. Ent. Zeitschr. XXXII, 1888, p. 432; XXXVI, 1891, p. 318; XXXVIII, 
1893, p. 126: Stett. Ent. Zeitung LVII, 1896, p. 331. 

Arantia melanotus Sjöst. n. sp. 

Taf. II, Fig. l; Taf. IV, Fig. 4. 

o 71 : Grün mit hyalinen Flügeln, schwarzen, ziemlich 
grossen Gehörorganen der Vorderschienen, glänzend schwar- 
zen Zeichnungen an der Basis der Deckflügel, abgeplattetem, 
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glänzendem Hinterteil des Pronotums, an der Spitze gefurch- 
ten und dort mit einem Zahn versehenen Cerci und schwar- 
zen Stacheln am Unterrand der Hinterschenkel. Scheitelgipfel 
etwas lamellenartig zusammengedrückt, oben tief gefurcht, 
den Stirngipfel nicht berührend; Pronotum von oben gesehen 
ziemlich schmal, nach hinten wenig breiter; Seitenlappen 
gerundet angesetzt, gross, so lang wie hoch; der hintere dor- 
sale Teil des Pronotums flach, glänzend, das Pronotum im 
Übrigen, wie der Kopf, matt; diese Partie oval, vorn schwächer 
gebogen und an den Seiten von einem dunklen, schmalen 
Fleck begrenzt; etwas vor derselben ein winkeliger, hinten 
von zwei abgerundeten Wällen begrenzter Eindruck; die 
zwei Rinnen der Seitenlappen ziemlich seicht; Unterrand 
der Seitenlappen fast gerade, etwas schräg; Voderwinkel 
stumpf, abgerundet; Hinterwinkel breit abgerundet; Schulter- 
bucht breit und tief, oben etwas dunkel umsäumt; Form und 
Aderung der Flügel aus der Zeichnung zu ersehen; Deck- 
flügel an der Basis glänzend schwarz; ein glänzend schwarzer 
Fleck auch am Mesonotum; Vorderschenkel an der Spitze 
jederseits mit zwei, unten am Innerand mit 5—6 Stacheln; 
Gehörorgan der Vorderschienen schwarz, vorn muschelförmig, 
hinten breit offen; Vorderschienen vorn tief gefurcht, Innen- 
rand, mit Ausnahme an der Spitze, ohne Stacheln, Aussen- 
rand mit 4—6 Stacheln, von denen der erste am Gehörorgan 
sitzt; Hinterschenkel an der Spitze jederseits mit 2, unten 
am Aussen- und Innenrand mit 4—6 ziemlich grossen, schwar- 
zen Stacheln; Hinterschienen deutlich gebogen, oben mit 
zahlreichen, unten mit vereinzelten, gegen die Spitze dichter 
stehenden Stacheln; die Subgenitalplatte in zwei abgerundet 
trianguläre, behaarte, ziemlich kurze Processe auslaufend. 
Cerci an der Spitze gefurcht, der eine Zweig derselben 
einen etwas gebogenen schwarzen Zahn bildend. 



Länge des Pronotums 8 mm 

» der Deckflügel 50 > 

> Vorderachenkel mit Trochanter 11 » 

» Vorderschienen 13 , 

» » Hinterschenkcl «38 * 

* > Hinterschienen 45 > 

> > Cerci 4 > 



Fundort: Bonge, 25. Nov. 1891, <?. 
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Arantia orthoonemls Karsch. 

Arantia orthocnemis Karsch, Ent. Nachr. XVI, 1890, p. 357. 

Fundort: Ein mit der angeführten Beschreibung überein- 
stimmendes o* von Itoki, am 9. Jan. 1891 genommen. 

Arantia latifolia Karsch. 

Arantia latifolia Karsch, Ent. Nachr. XVI, 1890, p. 356. 

9 

Länge des"Pronotums 7 — 7,6 mm 

> der Deckflügel 44 — 45 

Breite » » 16,6—17 

Länge » Vorderschenkel . 11 

> » Vorderschienen 12 — 12.3 

> > Hinterschenkel ohne Trochanter ... 31 
» » Hinterschienen 37 



Fundorte: Zwei 9» das eine bei Itoki, 6. Jan. und das 
andere bei N'dian, 1. Juni 1891 genommen. 

Gruppe der Phlaurocentra. 
Goötia galbana Karsch. 

Go'etia galbana Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891, p. 323, 
Fig. 2 (9). 

Diese ausgezeichnete Gattung scheint sich an die Gruppe 
der Phlaurocentra (Brunner, Addim. Monogr. Phaneropt. p. 
10) am nächsten anzureihen. 

er 9 

Länge des Körpers mit dem Kopf 35 35 — 40 mm 

» der Deckflügel 52 55 -60 

Breite > » 14 16 —17 

Länge » Vordcrschionen 11 11 —12 

» Hinterschenkcl 28 33 —34 

» des Pronot ums 7 7,5 — 8 

> der Legescheide 5—6 

Fundorte: Wewoka, Juni 1891 $; Bonge, 9. Nov. $, 3. Dec. 
ö"; Kamerun $>. 
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Gruppe der Psyrae. 

Gen. Bongeia Sjöst. n. g. 

Caput magnum, glabrum, oculis globosis parvis, fastigio 
verticis alto, convexo, antice paululo applanato, cum fastigio 
frontis contiguo, spatio inter antennas latiore quam oculis, 
medio sulcato; pronotum disco piano, paulo excavato, dense 
impre8SO-punctatum, antice sinuatum, postice curvatum, lobis 
deflexis, angulo acuto insertis, subieque altis et longis, margine 
infero et postico rotundatis, sinu humerali distincto, margine 
antico recto; elytra perangusta, venis radialibus contiguis, 
margine antico et postico parallelis, apice rotundato, venulis 
dense reticulato-prominulis, ramo anteriore venre radialis po- 
sterior is post medium emisso, venis radialibus curvatis; coxae 
anticae spina armatie; tibice anticse in latere antico foramine 
conchato, in latere postico foramine aperto instructse; femora 
omnia spinis instructa; ovipositor $ pronoto longior, marginibus 
apicem versus crenulatis, compressus, sensim incurvus, apice 
sensim acuminatus, plica basali rotunde tumescente. 

Scheint der Gattung Tapeina Brünner (Add. Monogr. 
Phaneropt. p. 12 u. 74) am nächsten zu stehen. 

Bongeia punoticollis Sjöst. n. sp. 

Taf. IV, Fig. 3 a, 3 b. 

Grün, Kopf gross, von vorn gesehen oval mit ziemlich 
hohem, abgerundetem, nach vorn ganz wenig abgepattetem 
Scheitel; der ganze Kopf völlig glatt, das Pronotum dagegen 
überall dicht eingedrückt punktiert und mit scharf recht- 
winkelig angesetzten Seitenlappen, von oben gesehen rektan- 
gulär mit etwas eingebuchtetem Vorderrand und gebogenem 
Hinterrand; in der Mitte ein triangulärer, glatter Eindruck; 
Vorderschenkel unten am Innenrand mit 4—5 Dörnchen; Vor- 
derschienen oben ungefurcht, unten jederseits mit 6—7 Stacheln; 
Mittelschenkel unten am Innenrand mit 1—2 Dörnchen; Mittel- 
schienen unten am Innenrand mit 7—8, am Aussenrand mit 6 — 
7 Stacheln; Hinterschienen unten am Aussenrand mit 6, am 
Innenrand mit 2 Stacheln; Legescheide nur an der Spitze 
schwach bräunlich angehaucht, ihre Oberfläche dicht einge- 
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drückt punktiert; die Spitzenloben der Hinterschenkel ohne 
Stacheln. 



Länge des Pronotams 5,5 mm 

» der Deckflügel 4 > 

» » Y orderschenkel 6,6 > 

» > Hinterschenkel 16 > 

> Vorderschienen 8 > 

> » Hinterschienen 19 > 

» > Legescheide 8 > 



Fundort'. Kamerun, 

Gen. Itokila Sjöst. n. g. 

Generi praecedenti valde affine sed forma alia capitis 
distinguendum. 

Caput modicum, glabrum, fastigio verticis applanato, 
antice angustiore et profunde laminato-sulcato, cum fastigio 
frontis contiguo, paulo humiliore quam oculis, spatio inter 
antennas angustiore quam oculis; pronotum dense impresso- 
punctatum, antice sinuatum, postice curvatum, lobis deflexis 
angulo acuto insertis, lobis laterialibus paulo altioribus quam 
longis, margine infero et postico rotundatis, sinu humerali 
distincto, margine antico recto; elytra et pedes ut in genere 
prsecedente; speculum non vitreum; lamina subgenitalis d* 
fissa, stylis liberis instructa; cerci longi, sensim curvati, apice 
dente vix conspicuo instructi. 

Itokiia silvarum Sjöst. n. sp. 

tf\ Grün, Kopf oben flach, etwas niedrieger als die Augen, 
nach vorn mit einer von zwei Lamellen gebildeten deutlichen 
Rinne; Vorderschenkel aussen am Innenrand mit 2 sehr klei- 
nen Dornen ; Vorderschienen schmal mit grossem Gehörorgan, 
oben nur an der Spitze am Aussenrand mit 1 Dorn, unten mit 
6 Paar Dornen; Hinterschenkel am Aussenrand mit 5—7, am 
Innenrand mit 3—5 Dornen. 



Länge des Pronotuins 4 mm 

Breite > » 3 > 

Länge der Deckflügel 29 > 

Breite > » 7,2 > 
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Lauge der Vorderschenkel 



> » Vorderschienen 

> » Hinterschenkel 
» > Hinterschienen 

> > Cerci .... 



5,8 mm 

5.4 » 
12,3 > 
14,8 » 

2.5 » 



Fundort: Itoki, Jaii. 1891, <?. 



Dapanera genuteres Karsch. 



Taf. IV, Fig. la, lb. 



Dapantra genuteres Karsch, Bcrl. Ent. Zeitschr. XXXII. 1888, p. 441 ; 
Bbukneb von Wattenwyl, Addim. Monogr. Phaneropt. 1891, p. 75. 

Von dieser Art, von welcher bisher nur das von der 
Goldküste beschriebene cf, die Type der Gattung, bekannt 
war, liegt ein aus Kongo erhaltenes männliches Exemplar 
vor. Mit diesem stimm tein aus Kamerun heimgebrachtes 9 
in allen plastischen Charakteren so vollständig tibereins, dass, 
obschon dasselbe bedeutend grösser ist, kein Zweifel über 
die Zusammenhörigkeit dieser Exemplare herrschen kann. 
Das 9 ist hellgrün; die Beine zind bei ihm. wie beim o 71 , mit 
deutlichen kurzen, weissen Haaren besetzt; die Vorderschenkel 
haben unten am Innenrand 4 — 5 Stachel; die Vorderschienen 
sind oben glatt und nur an der Spitze mit einem am Aus- 
senrand sitzenden kleinen Stachel versehen; unten haben sie 
am Aussenrand 3, am Innenrand 4 — 5 Stachel, von denen das 
letzte Paar an der Spitze sitzt; die Mittelschenkel haben 
am Innenrand 3 — 4, am Aussenrand und an der Spitze keine 
Stachel; die Mittelschienen sind oben, wie die Vorderschienen, 
glatt und nur an der Spitze mit einem am Aussenrand sit- 
zenden Stachel versehen; unten haben sie am Innenrand 6 — 8 t 
am Aussenrand 4—5 Stachel; die Hinterschenkel haben abge- 
rundete, glatte Spitzenloben und unten am Aussenrand 8, am 
Innenrand 3—7 Stachel; die Hinterscbienen sind gerade; die 
Legescheide ist nach aussen nicht besonders stark verjüngt, 
an der Spitze ist sie breit abgerundet, ihr Oberrand ist fast 
gerade und seine äusseren 2 /$ sind stark creneliert; ihr Unter- 
rand ist an der Basis gebogen, weshalb die Legescheide hier 
etwas tiefer erscheint, und nur an der Spitze creneliert ist ; ihre 
Oberfläche ist dicht eingedrückt punktiert und an der ange- 
schwollenen Basis glatt. 
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cf 9 

Länge des Fronotums 6 7,5 mm 

> der Deckflügel 32 46 > 

Breite » > 10 13,5 » 

Länge » Vorderschenkel mit Trochanter .... 6 7,5 > 

» » Vorderschienen 6 7,5 > 

» Hinterschenkel 20 23 > 

» > Hinteraehienen 20 24 » 

> » Legescheide 8 > 



Fundorte: Itoki, 4. Febr. 1891, (Sjöst.) $; Kongo (Dann- 
felt) (f. 

Gruppe der Poreuomenoe. 
Gen. Poreuomena Brunner. 

Brünner von Wattenwyl, Monogr. Phaneropt. 1878, p. 187; Addim. 
Monogr. Phaneropt, 3891, p. 13. 

Poreuomena foroipata Sjöst. n. sp. 

Taf. II, Fig. 3, 4. 

cf: Grün mit nach oben schwarz umsäumtem Tympanal- 
feld, fein dunkel punktiertem Innenrand der Deckflügel und 
schwarzen, an der Basis hellen Fühlern; Beine lang und 
schmal; Vorderschenkel* unten mit 7 sehr kleinen, niedrigen, 
am Innenrand stehenden Dornen; Mittelschenkel am Innen- 
rand mit 6 -9, Hinterschenkel unten nach der Spitze hin 
jederseits mit 1 — 2 Dornen; Vorderschienen am Innenrand 
mit 4, am Aussenrand mit 3, Mittelschienen mit resp. 8—11 
und 6 Dornen; Cerci kräftig und aufwärts gebogen, am 2. 
Drittel mit einem vom Innenrand ausgehenden grossen, zu- 
rückgebogenen Haken; Subgenitalplatte ziemlich klein, ge- 
spalten, ohne Griffel an der Spitze; Analsegment ohne Loben, 
triangulär, herabgebogen und angewachsen und längs der Mitte 
vertieft. 



Länge des Pronotums 5 mm 

Breite » » 3 » 

Länge der Deckflügel 33 > 

Breite > > 6 > 



* Schenkel nnd Schienen des rechten Vorderbeines bei dem vorliegenden 
Exemplar ohne Dornen. 
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Länge der Vorderschenkel 7 mm 

» » Vorderschienen 7 » 

> » Mittclschenkel 10 » 

> » Mittelschienen 9,3 » 

> > Hinterschenkel 21 » 

> > Hinterschienen 24 » 

» > Cerci 5 > 



Fundort: Kamerun. 

Obgleich diese ausgezeichnete Art ein verschieden geform- 
tes trianguläres, nicht gespaltenes Analfeld besitzt, habe ich sie 
zu der Gattung Poreuomena gezählt, mit der sie im Übrigen in 
allen wichtigen Charakteren tibereinstimmt. Sollte sich auch 
das noch unbekannte <j? von dem 9 der genannten Gattung 
unterscheiden, ist eine neue Gattung aufzustellen. 



Poreuomena africana Brunner. 

Poreuomena africana Brunner, Monogr. Phancropt. 1878, p. 187, Fig. 
f>3 (tf); Karsch, Ent. Nachr. XVI, 1890, p. 262 (tf 9). 

Von Bonge liegt ein 9 einer Poreuomena- Art vor, das 
ohne Zweifel F. africana angehört und mit dem von Karscu 
a. a. 0. beschriebenen $ aus Kribi identisch ist. Wie dieses, 
hat es den Ursprung des Radialaderastes näher der Mitte, 
als Brunner für das dieser Art angiebt, und, wie Karsch 
o. c. S. 363 betont, die Schenkel aller Beine unten gedörnelt. 
An den Schenkeln der zwei ersten Beinpaare sind die Stachel 
freilich klein, an den Hinterschenkeln dagegen ziemlich gross. 
An den Schenkeln der zwei ersten Beinpaare sitzen, am In- 
nenrand gegen die Spitze hin, 4 Stachel; Vorderschienen 
unten mit 3 Paar, Mittelschienen mit 5 Paar Dornen; an 
den Hinterschenkeln am Innenrand 1 und am Aussenrand 2 gegen 
die Spitze hin sitzende Dornen; Vorder- und Mittelschienen 
oben ungefurcht. Wie die zu derselben Gruppe gehörende 
Zeuneria melanopeza hat auch diese Art die Tarsen und die 
Spitzen der Schienen dunkler, aber nicht schwarz, sondern 
dunkelgrün gefärbt. 

Länge des Prouotums 4,. r » mm 

> der Deck Hügel 27 

Breite > > 5 
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Länge der Vorderschenkel 

> > Vorderschienen 
> Hinterschenkel 

» > Hinterschienen 

> » Legescheide . 



6 mm 
7 
20 

22 » 
6 » 



Fundort: Bonge, 10. Dec. 1891, ?. 

Gen. Mangomaloba Sjöst. n. g. 

Caput parvum; fastigium verticis antice acuminatum, sul- 
catum, cum fastigio frontis non contiguum; oculi magni, glo- 
bosi; margines scrobum antennarum elevati, fastigium froutis 
valde superantes; distantia inter antennas angustior longi- 
tudine articuli magni basalis antennarum; pronotum disco 
piano, lobis deflexis rotundatim insertis, sinu humerali di- 
stincto; meso- et metasternum medio triangularia, lateribus 
elevatis, non in lobos productis; elytra angusta, basin versus 
paulo latiora, inargine antico et postico subparallelis, venulis 
transversis elevato-prominulis, parallelis confertis; vena media- 
stina basi distincta; venee radiales spatio angustissimo, pellu- 
cido disjunctre, vena antica impressa, plicam longitudinalem 
formans; ramus radialis primus circiter in tertia parte basali 
oriens, post medium furcatus, secundus simplex, prope apicem 
elytri oriens; speculum hyalinum; femora omnia spinulis ar- 
mata; tibise anticaj et intermedia 3 ! supra paulo sulcatae et totee 
inermes, illse antice foramine conchato, postice foramine aperto 
instruct«; coxae anticje spina armat«; lamina subgenitalis cur- 
vata, profunde fissa, stylis nullis; segmentum anale triangu- 
lari, in lobos non productum ; cerci fere recti, apice subito in 
dentem brevem angulatim producti. 

Diese der Gruppe der Poreuomence angehörende Gattung 
steht Cestromoecha Karsch (Berl. Ent. Zeitschr. XXXVIII, 
1893, p. 128) und Poreuomena Brunner (Monogr. Phaneropt. 
p. 187) sehr nahe, unterscheidet sich von ihnen aber leicht 
durch die Form des Analsegmentes, der Cerci und der Sub- 
genitalplatte sowie auch durch das Vorhandensein eines hya- 
linen Speculums. Von Poreuomena unterscheidet sie sich 
ferner durch die oben fein gefurchten Vorder- und Mittel- 
schienen. 
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MangomaJoba montioola Sjöst. n. sp. 
Taf. III, Fig. 4. 

o 71 : Grün mit feinen, dunklen Pünktchen am Innenrand der 
Deckfltigel und dunklem, linkem Tympanalfeld; Schenkel der 
zwei ersten Beinpaare unten aussen am Iunenrand mit 3—5 
sehr kleinen Dornen; Vorderschienen unten am Innenrand 
mit 4, am Aussenrand mit 3 Dornen; Mittelschienen an der 
Spitze unten mit 6—7 Paar dicht sitzenden Dornen, oben 
nach unten am Innenrand mit 3, am Aussenrand mit 1 Dorn; 
Hinterschenkel gegen die Spitze hin unten am Innerirand 
mit 2, am Aussenrand mit 3 Dornen; Cerci ziemlich dick, 
nach aussen wenig verengt, gerade, an der Spitze mit einem 
kleinen, in einem geraden Winkel gebogenen Dorn; Subgeni- 
talplatte ziemlich tief gespalten. 



Länge des Pronotums 4,7 mm 

Breite » > 3 » 

Länge der Deckfltigel 27 > 

Grösste Breite der Deckflügel 5 > 

Länge der Vorderachenkel 6 > 

> » Vorderschienen 7 > 

» Mittelschenkel 8,3 > 

> > Mittelschienen 9,3 > 

> * Hinterschenkel 19 > 

» > Hinterschienen 22 » 

> > Cerci 2,8 > 



Fundort: Kamerun gebirge (Knutson & Valdau 1884—85) tf. 

Gen. Miltinobates Sjöst. n. g. 

Vertex planiusculus, antice acuminatus, sulcatus, cum 
fastigio frontis non contiguus; margines scrobura antennarum 
elevati, fastigium frontis valde superantes; oculi globosi; 
pronotum disco piano, medio impressione triangulari instru- 
ctum, margine antico recto, postico curvato, lobis deflexis ro- 
tumdatim insertis, longioribus quam altis, lineis duabus im- 
pressis parallelis instruetis, margine antico paulo ineurvato, 
inferiore recto, postico ad medium angulato-rotundato curvato, 
sinu humerali lato; pedes longi, graciles; tibue anticae pronoto, 
elytra tibiis intermediis duplo longiores; tibise anticae in 
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latere postico foramine aperto, in latere antico foramine con- 
chato instructae; coxfe anticae (defectae) spina instructae (?); 
tibise antica} et intermedia} supra sulcatse et apice inermes, 
posticae supra apice spinis duabus cnrvatis instructae; femora 
antica subtus margine inferiore spinulis armata, intermedia 
et postica tota inermia, omnia apice utrimque spina armata; 
tibiae omnes armatae; elytra margine antico curvato, postico 
recto, venis radialibus totis disjunctis, vena antica paulo im- 
pressa, plicam longitudinalem formante, venulis transversis 
elevato-prominulis, subparallelis; cerci teretes, longi, recurvi; 
lamina subgenitalis o* elongata, basi lata, deinde valde at- 
tenuata, profunde fissa; segmentum anale margine postico 
inciso, lobis latis, rotundatis. 

Miltinobates blandus Sjöst. n. sp. 
Taf. IV, Fig. 2. 

Das ganze Tier rotbraun, Kopf und Beine glänzend, Deck- 
flügel, Scheitel und Pronotum matt, ein wenig ins Violette 
übergehend; Randfeld der Deckflügel, mit Ausnahme der 
Adern, heller; Fühler fein, schwarz, gegen die Basis hin 
etwas bräunlich; Flügel hyalin mit rotbrauner Aderung; Vor- 
derschenkel am Innenrand mit einigen äusserst kleinen, an 
dem einen Bein kaum zu entdeckenden Dörnchen; Vorder- 
schienen oben am Aussenrand mit zwei Dornen, der erste gleich 
unter dem Gehörorgan, und unten am Aussen- und Innen- 
rand mit 3 — 5 Dornen; Mittelschienen oben und unten am 
Aussen- und Innenrand gedörnelt: 



Länge des Pronotams 5,5 mm 

» der Deckflügel 29 » 

Breite > i 8,8 > 

Länge der Vorderschenkel 12 > 

> » Vorderschienen 12 

> > Mittelschenkel 13 » 

» > Mittelschienen 14,5 > 

> > Hinterschenkel 24 > 

> > Hinterschienen 30 > 

» Cerci 6 

> s Subgenitalplattc 8 » 



Fundort: Kongo (Dannfelt). 
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Zeuneria melanopeza Karsch. 

Zeuneria melanopeza Kaksch, Berl. Ent. Zeitachr. XXXII, 1888, p. 
443 (9); Bbcnnee, Verh. K. K. zool.bot. Ges. Wien, XLI, 1891, p. 94 (cf 9). 
Taf. I, Fig. 13 a, 13 b, (tf). 

In lichtem Buschwalde zwischen dem niedrigen Blattverk 
wurde diese Art allgemein angetroffen. Bewegt sich nicht 
besonders schnell und fliegt nur kurze Strecken. 

Fundorte: Itoki, 12. Jan. 1891, tf, 21. Febr. tf; Kitta, 13. 
April, c^ 1 ; N'dian, 11. Juni, tf', Bonge, 17. Sept. cf\ 7. Dec. 
Kamerun, ohne nähere Angaben 3 tf, 2 £. Kongo, cf 1 (Dannfelt). 

Gravenreuthia saturata Karsch. 

Taf. III, Fig. 1. 

Gravenreuthia saturata Karsch, Berl. Ent. Zcitschr. XXXVII, 1892, p. 
74, Fig. 2, o\ 

Gelbgrün oder grün mit hyalinen Hinterflügeln und hell- 
bräunlichem, braun punktiertem, schmalem äusserem Teil 
des Tympanalfeldes; Augen hellbraun, halbkugelförmig vor- 
springend; Gehörorgan der Vorderschienen bräunlich ange- 
haucht; Fühler rot bräunlich, die verdickten Basalglieder gelb- 
lich; Pronotum von der halben Länge der Vordersehenkel ohne 
Hüften, oben flach, deutlich konkav, vorn etvas eingebuchtet 
und dort an den Seiten winkelig herabgebogen; Seitenlappen 
vorn deutlich eingebuchtet, aber nicht so tief wie an der 
Schulterbucht; Seitenlappen im Übrigen rundlich angesetzt, 
nach hinten höher, Vorder- und Hinterwinkel breit abgerundet, 
Unterrand nur wenig gebogen; der hintere dorsale Teil des Pro- 
notums nach vorn von einer abgerundeten, schwach gebogenen 
Kinne begrenzt, von oben gesehen quer-rektangulär, nach vorn 
verengt, mit gebogenem, schwarzem Hinterrand; Seitenlappen 
mit zwei parallelen, fast geraden, ziemlich tiefen Rinnen; 
Vorderschenkel an der Spitze jederseits mit einer kleinen, 
mit zwei Stächelchen versehenen Lobe, von denen das untere 
kleiner ist; der untere, innere Rand der Vorderschenkel mit 
5—8 sehr kleinen Stacheln, Vorderschenkel im Übrigen glalt; 
Vorderschienen oben ausgehöhlt, am Aussenrand mit 2 — 4 
Stacheln, von denen der erste am Gehörorgan sitzt, an 
der Spitze jederseits mit einem Stachel, am Innenrand glatt, 

2 
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unten am Aussen- und Innenrand mit 10—11 Stacheln; Schen- 
kel des zweiten Beinpaares an der Spitze jederseits mit einer 
kleinen zweispitzigen Lobe, unten am Aussenrand mit 2—3 klei- 
nen Stacheln, im Übrigen glatt; die Loben an der Spitze der 
Hinterschenkel mit zwei Stacheln, von denen der untere sehr 
klein ist, Hinterschenkel im Übrigen glatt; Hinterschienen 
oben jederseits mit 22—27 grünen, an der Spitze dunklen 
Stacheln, unten spärlich, gegen die Spitze hin dichter be- 
dornt; Prosternura mit zwei nach hinten konvergierenden 
Falten und hinter der Spitze derselben einem abgerundeten 
Höcker; Meso- und Metasternum triangulär mit abgerundeten 
Seitenlappen; Subgenitalplatte des bis an die Basis ge- 
furcht, die beiden Zweige schmal, abgeplattet, gerade an der 
Spitze aufgebogen und breiter, mit abgerundeter Spitze und 
gleich innerhalb derselben oben mit einem sehr kleinen, ein- 
wärts gebogenem dunklen Process; Cerci rund, behaart, 
nach aussen verjüngt, etwas krumm mit stark einwärts ge- 
bogener Spitze. 



ö* , Länge des Pronotums <J mm 

» der Vorderschenkel 13 —14,5 » 

> » Vordersehienen 13,5—15 > 

» > Hinterschenkel 31 — 34 * 

» » Hinterschienen 35 — 38 » 

> > Deckflügel 4(J — 49 > 

> » Cerci 3,8—4 > 

» > Subgenitalplatte 5,8 — 7 > 



Fundorte: Itoki Na N'Golo, Juni 1891, 2 <? (Sjöst.); 
Kamerungebirge, Mapanja, ö* (Knutson & Valdau). 

Die Gattung Gravenreuthia scheint eine besondere, von 
Poreuomence unterschiedene, durch die Aderung der Deck- 
flügel und auch durch die Bucht am Vorderrand der Seiten- 
lappen des Pronotums und die Form der Subgenitalplatte 
ausgezeichnete Gruppe zu repräsentieren. 

Gruppe der Phaneropterse. 
Phaneroptera nana Charp. 

Phaneroptera nana Oiiarpentier, Fieber, 1853, Syn. p. 49; Brünner, 
Monogr. Phaneropt, 1878, p. 212. 

Fundorte: Zahlreiche <f und 9 von Kitta u. a. 0. 
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Gruppe der Otiahpysa?. 
Tetraconcha fenestrata Karsch.- 

Tetraconcha fenestrata Karsch, Ent. Nachr. XVI. 1890, p. 62 (o"); 
Brunner, Verh. zool.bot. Ges. Wien, XLI, 1891, p. 115, Taf. II. Fig. 20 (tf). 

Fundorte: Itoki Na N'Golo, Juni 1891, o*; Bibnndi, Aug., 
ö* (Sjöst.); Kamerun, (Theorin). 

Gruppe der Anuulacoraerse. 

Gen. Dannfeltia Sjöst. n. g. 

Coxse anticse spina armatoe; fastigium frontis non laini- 
nato produetum; vertex non spinosus, fastigiuni verticis hori- 
zontaliter produetum, sulcatum, cum fastigio frontis vix con- 
tiguum; lamina subgenitalis stylis nullis instrueta; tibiae 
anticse foraminibus utrinque apertis, cum intermediis supra 
teretes; fermora antica subtus paulo sulcata, intermedia tere- 
tia, postica dimidio circiter basal i sulcata; ramus radialis 
furcatus; pronotum lobis deflexis rotunde insertis, disco plani- 
usculo, linea inipressa longitudinali et sulco transverso triangu- 
lari medio instruetum; venis radialibus totis disj unetis. 

Generi Anaulacomerce* Stäl affinis sed fastigio verticis 
apice acuto, linea longitudinali pronoti quoque in parte antica 
impressa, venis radialibus totis disj unetis, raino primo paulo 
pone medium Oriente, campo tympanali speculo pellucido 
distinguenda. 

Generi Parapyrrhicw Brunn. (1. c. 1891, p. 20, 149) quo- 
que affinis sed differt fastigio verticis apice acuto, venis radi- 
alibus totis disjunetis, ramo radiali paulo pone medium vena? 
radialis Oriente, ante medium furcato, feniora antica subtus 
paulo sulcata. Lamina subgenitalis permagna, apicem ver- 
sus angustior, apice breve bifida; cerci longiores teretes, 
apice ineurvi. 

Dannfeltia nana Sjöst. n. sp. 

<j*: Grün; Deckflügel dicht erhaben netzadrig, am Vorder- 
feld hyalin, am Hinterfeld allmählich grüner mit schmalem, 

* Brunxer, Monogr. Phancropt. 1*78. p. 277; Add. Monojrr. Phaneropt., 
1891 p. 20. 
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bräunlichem Rand; Tympanalmembran hyalin; Stirnfeld ziem- 
lich quadratisch, schwach konvex, nach oben triangulär 
ausgezogen, unten von einer etwas gebogenen Querrinne be- 
grenzt; Fühler grün; Pronotum fein dunkelbraun; Beine, 
besonders am Schenkel, blutrot punktiert; Unterrand des 
Pronotums schräg, etwas abgeplattet, mit dem Vorderrand 
einen abgerundeten, stumpfen Winkel bildend, Hinterrand 
gleichmässig gebogen; Schulterbucht ziemlich seicht; Vorder- 
schienen unten an der Spitze jederseits mit 1, am Aussen - 
rand mit 1 und am Innenrand mit 2 Dörnchen, im Übrigen 
mit recht langen weissen Haaren besetzt; Spitzenloben der 
Hinterschenkel an der Innenseite mit einem kurzen, drei- 
eckigen Dörnchen versehen, an der Aussenseite ungedornt; 
die basale Hälfte der Hinterschenkel unten deutlich gefurcht; 
der Innenrand der Hinterschenkel unten gegen die Spitze hin 
mit 1, der Aussenrand mit 2 sehr kleinen Dornen. Die Hinter- 
flügel überragen die Deckflügel um 6 mm; 



Länge des Pronotums 3 mm 

» der Deckflügel lü 

Breite * > 3,»5 » 

Länge » Hinterflügel 22 > 

» » Vorderschcnkel 3,* » 

> > Vorderschienen 4,5 > 

> » Hinterschcnkel 13,5 > 

> > Hinterschienen 15 > 

•> » Cerci 2 > 



Fundort: Kongo, (Dannfelt). 

Gruppe der Amblycorypha?. 
Gen. Eurycorypha Stäl. 

Stal, Öfvcrs. Vet. Akad. Förh. XXX, 4, 1873, p. 40; Ree. Orth. II, 1874, p. 42; 
Brünneb, Monogr. Phaneropt., 1878, p. 272; Add. Monogr. Phaneropt. 1891, p. 136. 

Eurycorypha montana Sjöst. n. sp. 

Taf. III, Fig. 2. 

9: Grün; Pronotum etwas narbig, oben flacb, rektangu- 
lär, nach hinten nicht verengt, Hinterrand in der Mitte fast 
gerade, mit breit abgerundeten Ecken; Vorderrand deutlich 
und fast winkelig eingebuchtet; Vorderrand der Seitenlappen 
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gerade; Vorderschenkel am Innenrand mit 4 Dornen bewehrt, 
am Aussenrand ohne Dornen; Vorderschienen oben rund, unge- 
furcht und ungedornt, nur mit einem äusseren Enddorn, 
Innen- und Aussenrand mit Dornen; Schenkel des zweiten 
Beinpaares am Innenrand mit 3, am Aussenrand ohne Dornen, 
Schienen dieses Beinpaares mit resp. 8 und 7 Dornen; Hinter- 
schenkel unten tief gefurcht, am Innen- und Aussenrand mit 5 
—8 Dornen; Radialaderast kurz vor der Mitte entspringend 
und sehr lang gegabelt; Legescheide so lang wie die Vorder- 
schiene, das erste Drittel des Oberrandes glatt, gerade, unge- 
färbt, der übrige Teil sehr schwach gebogen, tief und braun 
kreneliert, Unterrand nur an der Spitze braun und kreneliert. 



Länge des Pronotunis 4,5 mm 

Breite > > 3 

Länge der Dcekflügel 27 

Breite > i i>,7 > 

Länge der Vorderschenkel 5 

» > Vorderschienen 6 » 

» Hinteruchenkel 14 » 

> » Hinteraehienen 15 » 

» > Legescheide 6 » 



Fundort: Kamerungebirge, Mapanja, 1884—1885, (Knütson 
et Valdau). 

Das hier beschriebene Exemplar ähnelt sehr der E. stylata 
StÄl. deren Type, ein tf, zur Vergleichung vorliegt, und ich 
glaubte daher zuerst, in ihm das bis jetzt unbekannte 9 
dieser Art vor mir zu haben. Indessen sind einige Ver- 
schiedenheiten vorhanden, die eine Identifizierung mit dieser 
Art nicht zu erlauben scheinen. Die Flügel sind bei ihm 
kürzer und breiter und haben einen stärker gebogenen Hinter- 
rand, und der Vorderrand der Seitenlappen des Prothorax 
ist gerade, bei E. stylata aber noch oben etwas eingebuchtet; 
vom unterem Teil der Augen geht bis fast an die Oberlippe 
ein sehr deutlicher, innen von einer ziemlich tiefen llinne 
begrenzter Kiel, der bei E. stylata viel kürzer erscheint und 
kaum die halbe Entfernung zwischen der unteren Augen- 
spitze und der Oberlippe erreicht. Die Hinterschenkel des 
vorliegenden Exemplares der E. stylata haben am Innenrand 
nur 2 Dornen; sonst ist die Bedornung der beiden Arten 
fast ganz gleich. 
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Von E. mutica Karsch (Berl. Ent. Zeitschr., 1891, p. 327) 
unterscheidet sich E. montana durch oben gerundede, nicht 
»schwach gefurchte» Vorderschienen; der Oberrand der Lege- 
scheide ist nur an den äusseren zwei Dritteln, und zwar 
rotbraun, tingiert, nicht »am ganzen oberen Rande glänzend 
schwarz». 

E. adicra Karsch (1. c. 1892, p. 75) und E. Brunneri Branc. 
(Jahrb. Trenscen XV, 1893, p. 197) sind bedeutend grösser. 

E. velicauda Karsch (1. c. 1893, p. 131) hat die Seiten- 
lappen des Pronotums vorn S-förmig geschwungen, die Vorder- 
schenkel unten am Innenrand mit 3 Dornen versehen und 
die Deckflügel in der Mitte nur 8 mm breit. 

Fam. Mecopodidae. 

Josef Redtenbacher, Monogr. Übersicht der Mecopodiden, in: Vcrh. d. 
zool.bot. Ges. Wien, XLII, 1892, p. 183-224, Tof. III. 

Leproscirtus granulosus (Karsch). 

Mecopoda (Euthypoda) granulosa Karsch, Ent. Nachr. XII, 1886, p. 
317, 9; XIV, 1888, p. 147. 

Leproscirtus granulosas Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI. 1891 p. 
329, Fig. 3 (cf), 4 ($); Redtenbacher, Monogr. Mecopod., p. 205. 

Eine im dunklen, feuchten Buschwalde zwischen abge- 
fallenen, verfaulenden Blättern gemeine Art. Bei den dunk- 
leren, wahrscheinlich älteren Exemplaren tritt die in der 
Beschreibung 1891, p. 329, angegebene gelbe Farbe des Ge- 
sichts u. s. w. schärfer hervor. Bei den helleren niest sie 
mehr mit dem angrenzenden, gelblichen Ton zusammen. Allen 
vorliegenden 9 fehlen die Deckflügel vollständig. 

Fundorte: Ekundu, 31. Dec. 1890, d»; Itoki, 4. Febr. 1891, 9; 
N'dian, Mai, 9? Bonge, 22. Sept. 9 ad.; 13. Nov. 9 Jun.; Kame- 
run ohne nähere Angaben 3 5 9- 

Kamerungebirge, Mapanja, 9 in Spiritus (Kkutson & 
Valdau). 

Apteroscirtus denudatus Karsch. 

Apteroscirtus denudatus Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891, 
p. 330, Fig. 5; Redtenbacuer 1. c. p. 206. 

In den dichten Buschwäldern von Kamerun zwischen 
den auf die Erde herabgefallenen, verfaulenden Blättern ist 
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■diese Art eine sehr hänfige Erscheinung, und dieselbe konnte, 
wenigstens an den Orten, die ich besuchte und wo sol- 
che "Wälder sich befanden, wie bei Ekundu, Kitta, Itoki, 
Bonge, N'dian und Bavo, bei fast jeder Exkursion angetroffen 
werden. Das ganze Tier ist glatt und glänzend, wie poliert, 
gelbbräunlich. Längs den Seiten des Rückens zieht sich oft 
vom Vorderrand des Pronotums bis an die Cerci ein dunkles, 
oben recht scharf begrenztes, unten gegen den hellen Bauch 
mehr allmählich verschwindendes Band hin. Dieses kann 
beim sehr deutlich sein, ist undeutlicher beim 9 oder ganz 
verschwunden. Die zwischenliegende, breite Rückenpartie, 
•die nach vorn am Kopf heller erscheint, ist an den Hinter- 
leibsegmenten gewöhnlich mit einem stärker oder schwächer 
markierten, dunklen Winkelfleck versehen. Die Oberlippe, die 
Unterseite des Thorax und die sich längs der Mittellinie des 
Bauches hinziehende Schildchenreihe ist oft greller gelb als 
die anliegenden Partien. Die Schienen des 1. und 2. Bein- 
paares an den Stacheln mit kleinen, dunklen Flecken versehen, 
welche ihnen ein gebändertes Aussehen verleihen. Die Lappen 
des dritten Tarsaiglieds dunkel. Einige der vorliegenden Exem- 
plare sind klein, mit sehr kurzer Legescheide; die grösseren 
messen : 

er 9 

Länge von der Stirn bis an die Basis der Cerci ... 26 —28 28—32 mm 

> dea Prothorax 5,5 — 6 6— 7 > 

» der Hinterschenkel 30 —32 35-40 > 

> » Ovipositor 20—28 » 

Fundorte: Ekundu, Kitta, N'dian, Itoki, Bonge, Bavo, fi 
o 71 und 9 9 in Spiritus; 5 getrocknete und 2 



Acridoxena hewaniana White. 

Acridoxena heicaniana White, Proc. Roy. Phys, Soc. Edinb., 18(55, III, 
p. 310: Redtenbacher, 1. c. p. 209. 

Stälia foliata Scüdder, Proc. Bost. Soc. Nat. Hist. XVIII, 1874—75, p. 
454 —457: p. 456, Fig. 3—5 (tf). 

Eustälia foliata Scüdder, Proc. Bost. Soc. Nat. Hist. XX, 1879, p. 
95: Kärscil Ent. Nachr. XII, 1886. p. 145-147; Fig. p. 145 (tf). 

Fundorte: zwei 9 von Ekundu (Löfdal) und Kamerun 
ohne nähere Angaben (Lindow). 
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Anoedopoda erosa Earsch. 

Anoedopoda erosa Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891, p. 334„ 
Fig. 7 (9); XXXVII, 1892, p. 76, Fig. 3 (<?); Redtenbacher 1. c. p. 211. 

Lebt im dunklen Buschwalde. 
Fundorte: Bonge, 11. Sept. 1891, 9. 

Kamerun, ohne nähere Angaben 1 9 (Sjöst.) und 2 <f in 
Spiritus (Lindow, 1890). 

Anoedopoda lamellata (Linn.). 

Gryllus lamellatus Linne, Syst. Nat. ed. X, tom I, 1758, p. 429. 
Gryllus lamellosus Linne, Mus. Lud. Ulric. Reg., 1764, p. 128. 
Mecopoda lamellosa Stal, Ree. orth, II, 1874, p. 48. 
Anoedopoda lamellosa Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891, p. 334. 
Anoedopoda lamellata Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVIII, 1893, p. 
135: Redtenbacher 1. c. p. 211. 

Lebt im Buschwalde. 

Fundorte: Bonge, Sept. 1891, 9 (Sjöst.); Bibundi, 
(Jungner); Kamerun, 9 in Spiritus (Lindow); Kamerungebirge, 
Mapanja, 1884—85, 9 in Spiritus (Knutson & Valdau); Kongo,. 
3 9 (Sjöholm). 

Macroscirtus preussianus (Karsch.). 

Sthmaropoda preussiana Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891,. 
p. 332. Fig. 6. 

Macroscirtus preussianus, Redtenbacher 1. c. p. 217. 

Allgemein im feuchten, dunklen Buschwalde, wo er zwi- 
schen verfaulenden Blättern umherhüpft. 

Fundorte: Kitta, 23. März 1891, 10. April, cf\ N'dian, 
20. u. 30. Juni o*£; Kamerun, 9 in Spiritus. 

Macroscirtus acutipennis (Karsch.). 

Mecopoda (Euthypoda) acutipennis, Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXX, 
1886, p. 116, Taf. IV, Fig. 3. 

Macroscirtus acutipennis Redtenbacher 1. c. p. 218. 

Fundort: Ein 9 aus West-Afrika liegt, ohne nähere Anga- 
ben, vor. 
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Gen. Coryous Sauss. 

Saussubk, Ann. Soc. Ent. France, (4) I, 1861, p. 487; Kbaüss, Spengel 
Zool. Jahrb. Syst. V, 1891, p. 349: Redtekbacher, Verh. d. zool.bot. Ges. 
Wien, XLII, 1892, p. 220. 

Coryous Jurinei Sauss. 

Corycus Jurinei Sausb., Ann. Soc. Ent Fr. (4) I. 1861, p. 489 (<? ). 
Kbaüss, Zool. Jahrb. Syst. V, 1891, p. 352, Taf. XXX, Fig. I (tf), 1 B (9). 

Fundort: Ein <? (Lindow) und ein 9 (Sjöst.) aus Kamerun. 
Corycus abruptus Krauss. 

Corycus abruptus Kbaüss, Zool. Jahrb. Syst. V. 1891, Taf. XXX, Fig. 

2 

Fundort: Ein dieser von Gabun beschriebenen Art im 
Nov. 1891 von Bonge erhalten. 

Corycus siccifolium Sjöst. n. sp. 
Taf. I, Fig. 2. 

$: Das ganze Tier gelblich graubraun, etwa wie ein 
getrocknetes Blatt; Kopf, mit Ausnahme der Stirnpartie 
zwischen den Fühlern, die netzartig eingedrückt punktiert 
erscheint, glatt; Pronotum in der Mitte mit einer nach hinten 
und vorn allmählich verschwindenden, rinnenförmigen Längs- 
linie und dicht netzartig eingedrückt punktiert; Unterrand 
der Seitenlappen schwach gebogen, Vorderwinkel etwas stumpf, 
abgerundet, Hinterwinkel etwas mehr gerundet; Deckflügel 
zwischen dem hinteren und inneren Rand sehr deutlich ausge- 
schnitten, aber nicht unregelmässig gezackt; vor diesem 
Ausschnitt wie bei dem 9 von C. Karschi und C. prcemorsus 
ein hyaliner Fleck; Form und Aderung der Flügel ist näher 
aus der Abbildung zu ersehen; Legescheide an der Basis 
gelblich, im Übrigen dunkel kastanienbraun. 

Länge von der Stirn bis an die Spitze der Deckflügel . . 40 mm 



» des Pronotnms 9 

> der Deckflügel 35 

» » Vorderschenkel 11 

» » Vorderschienen 11.3 

> > Hinterschenkel 26 



Digitized by Google 



26 Y. SJÖSTEDT, LOCÜSTODEEN AUS KAMERUN UND KONGO. 



Länge der Hinterschienen . . . ■ 27 mm 

» » Legescheide 14 > 

Es ist leicht möglich, dass diese Art das bis jetzt um- 
bekannte 9 des C. abruptus (Krauss 1. c. p. 354) ist, der, wie 
C. siccifolium, aus Gabun stammt. Von C. Jurinei 9 [vergl. 
Krauss 1. c. p. 352, Taf. XXX, Fig. 1 B.] ist diese Art durch 
-den Ausschnitt der Flügel sehr gut unterschieden, so auch 
durch den hyalinen Fleck derselben, eine geringere Grösse, die 
vorne mehr gefurchten Vorderschienen, das flache, in das 
Seitenfeld winkelig, nicht abgerundet, übergehende Tympanal- 
feld, das Fehlen des schwarzen, triangulären Flecks in der 
Mitte des Pronotums, eine abweichende Aderung der Flügel, 
stärker gebogene Legescheide, weniger glänzende Oberfläche 
und bräunliche, statt grüne Farbe. 

Von C. prcemorsus 9 [vergl. Krauss, 1. c. p. 355, Taf. 
XXX, Fig. 4, 4 A.] unterscheidet sie sich durch eine bedeu- 
tendere Grösse und andere Aderung der Flügel, auch ist der 
Ausschnitt derselben fast ganzrandig, nicht unregelmässig 
gezacht und ihr hyaliner Fleck nicht speciell von durch- 
sichtigen Flecken umgeben. Dagegen sind die ganzen Deck- 
flügel sehr dicht mit eingedrückten, feinen, durchsichtigen 
Pünktchen bestreut, die oft längs den Adern und dem Aussen - 
rand der Flügel etwas grösser sind. Von dem hier beschrie- 
benen 9 des C. Karschi ist dieses $ durch bedeutendere 
Grösse und eine sehr verschiedene Aderung der Flügel, die 
aus den Abbildungen näher hervorgeht, gut unterschieden. 

C. Greffi 9 [vergl. Krauss 1. c. p. 357, Taf. XXX, Fig. 
5 H] ist viel kleiner, und C. intermeclius 9 [vergl. Redten- 
bacher 1. c. p. 221, Fig. 12] hat eine viel längere, anders 
geformte Legesch eide. 

Fundort: Gabun, (Theorin). 

Corycus Karschi Krauss. 
Taf. III, Fig. 3. 

Corycus Karschi Krauss, Spengel Zool. Jahrb. Syst. V, 1891, p. 355, 
Taf. XXX, Fig. 3 (cf); Karsch Bcrl. Ent. Zeitsehr. XXXVII, lfe92, p. 77. 

Unter einigen von den Herren Kxutson und Valdau in 
den Jahren 1884 — 85 in dem Kamerungebirge eingesammelten, 
dem Reichsmuseum zu Stockholm überlieferten Orthopteren 
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befinden sich zusammen in einem Fläschchen zwei Corycus- 
Exemplare, ein und ein $>. Das erstere hat sich als der 
bisher nur als bekannte C. Karschi erwiesen, und es findet 
sich kein Grund, nicht auch das nebenliegende 9> das jeden- 
falls eine noch nicht beschriebene Form darstellt, als dersel- 
ben Art angehörend zu betrachten. Karsoh's Vermutung 
<Berl. Ent. Zeitschr. 1891, p. 336) dass C. prmmorsus das $ 
des C. Karschi sei, scheint deshalb nicht richtig zu sein. Das 
genannte 9 hat folgendes Aussehen. 

Die allgemeine Farbe ist ziemlich dunkel graubraun, 
getrocknet heller, Beine, mit Ausnahme gegen die Basis hin, 
und die Legescheide noch dunkler; Vorderschienen am Innen- 
rand mit 6, am Aussenrand mit 4 Dornen versehen; Vorder- 
schenkel ganz ohne Dornen, und ebenso auch die Hinter- 
schenkel, die indessen unten gegen die Basis hin einige Dörn- 
chen haben können; Scheitel ringsum bis an den hinteren 
Rand der Augen glatt, vorne grob eingedrückt punktiert; 
Pronotum oben ganz flach, grob und dicht eingedrückt punk- 
tiert; Seitenloben gerade herabhängend mit abgerundetem vor- 
deren und winkeligem hinteren Übergang vom Discus; Vor- 
derecke einen stumpfen Winkel bildend, Unterseite gerade, 
Hinterrand gebogen; Hinterrand der Flügel fast gerade, etwas 
schräg abgeschnitten; die innere, untere Ecke ausgekerbt, 
der Rand dort kaum bemerkbar wellig; schräg nach vorn 
von diesem Ausschnitt ein hyaliner Fleck; die Aderung näher 
aus der Abbildung zu ersehen; das Tympanalfeld flach, die 
Vena dividens rinnenförmig eingesenkt. 

<f 9 

Länge von der Stirn bis an die Spitze der Deckfliigel 40 35 mm 



» des Pronotums 9 7,3 

» der Dcckflügel 33 29 

» > Vorderschenkel, mit dem Trochanter . 9 10 

* > Vorderschienen 8,5 9 

> > Hintersehenkel 21 20,.') 

> > Hinterschienen 20,5 20 

> > Subgenitalplatte und der Legescheide . 8 12 



Kamerungebirge, Mapanja (Knutsox & Valdai ). 



Kam. Pseudophyllidae. 

C. Brünner von Wattenwyl, Monographie der Pseadophyllidcn, heraus- 
gegeben von der K. K. zool.bot. Ges. Wien, 1895. 282 Sid., 10 PI. 122 Fig. 
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Gen. Mustius Stäl. 

Stal, Recensio Orthopterorum, II, 1874, p. 50; Kabsch, Berl. Ent. Zeit- 
whr. XXXVI, 1891, p. 79; Brunner, Monojtr. Pscudophyllid. p. 24.* 

Mustius Afzelii Stäl. 

Taf. I. Fig. 3. 

Pseudophyllus Afzelii, Stal, Öfv. Vet. Akad. Förh. 1873, N:r 4, p. 48,2. 
Mustius Afzelii Stal, Ree. Orth. II, 1874, p. 67; Karsch, Berl. Ent. 
Zeitsehr. XXXVI, 1891, p. 81. ex. p. [Diagnos und Syn.] 

i 

Pallide olivaeeo-flavescens; elytris apiceque areae radialis 
elytroruro pallide virescentibus, illorum venis principalibus 
flavescentibus, margine imo exteriore basin versus fusco; an- 
tennis nigris, annulis remotis parteque basal) sordide pallide 
flavescentibus. 9 Long. corp. 40. pron. 8, elytr. 60, alar. 63, 
fem. post. 20, ovipos. 15, lat. elytr. media 22 mm. Patria: 
Sierra Leona (Mus. Holm.). 

Caput fere uti in Onomarcho leueonoto formatum, lseve, 
nitidum, genis anterius parce punetatis, fastigio verticis pro- 
min'ulo. Antennse longissirme, gracillimse, elytris longiores. 
Pronotum obsolete remoteque alutaceum, apice obtusissime 
subrotundatum, basi obtuse subangulatum, sulco anteriore 
minus profundo. Anguli antici mesosterni in processum parvum 
erectum prominuli. Fermora omnia subtus in utroque mar- 
gine denticulata, denticulis femorum anteriorum minutissimis 
femorum posteriorum distinetissimis, majoribus. Tibia» anticte 
superne in margine exteriore, intermedia' in margine interiore 
denticulis obsoletissimis nonnulis armatre, posticse in margi- 
nibus omnibus denticulis distinetis praditoe. Ovipositor parte 
tertia apicali et marginis inferioris parte dimidia posteriore 
niger. Lamina supraanalis inter cercos in lobum magnum ova- 
lem, cercis nonnihil breviorem, producta. Lamina subgenitalis 
sensim nonnihil angustata, apice obtusangulariter late einar- 
ginata. (Stäl.) 

In seinen Orthopterologischen Beiträgen, IV, [Berl. Ent. 
Zeitsehr. 1801, p. 81] hat Karsch unter dem Namen Mustius 
afzelii Stäl eine von Kamerun und Kongo erhaltene Form 

* Zeile 5 v. o. steht pone medium statt ante medium. 
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beschrieben und abgebildet. Diese Art liegt mir jetzt in vier 
Exemplaren, 2 o 71 , 2 9, ebenfalls von Kamerun und Kongo, 
vor. Die Identificirung derselben mit Stäls 31u$tius Afzelii aus 
Sierra Leone, dessen Type geichfalls vorliegt, ist indessen 
unrichtig. 

Die von Karsch in lateinischer Sprache gegebene Diag- 
nose ist aus Stäls Beschreibung und Diagnosen des M. Afzelii 
zusammengesetzt, und dieselbe bezieht sich also auf diese 
Art. Die darauf folgende Beschreibung (Zeile 1 — 23 v. u.) 
wie auch die Abbildungen (Fig. 1, o 71 ; 1 a, 9) beziehen sich 
dagegen nicht auf 31. Afzelii, sondern auf eine von ihm sehr 
verschiedene, mit ihm verwechselte Art, die hier unter dem 
Namen Mustius superbus beschrieben ist. 

Die Verschiedenheiten zwischen diesen beiden Arten sind 
unter M. superbus näher angeführt. 

Mustius superbus Sjöst. n. sp. 

Mustius Afzelii nec StIl, Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI. 1891. 
p. 81, ex. p. [Zeile 1—23 v. u ] Taf. II, Fig. 1, o% 1 a, 9 : Ins. d. Berglandsch. 
Adeli, I. Abt. o. c. 1893, p. 136: Brünner von Wattenwvl, Monogr. der Pscudo- 
phyllid. 1895, p. 25, ex. p.: Taf. 1, Fig. 1. 

Das 9 grösser als das o 71 ; Kopf, Körper und Beine blass 
horngelblich; Fühler schwarz und gelb geringelt, die schwar- 
zen Ringe nach unten schmäler, nach aussen breiter als die 
gelben; Spitzenrand der Schenkel, Gehörorgan, Spitzenrand 
der Schienen, erstes, drittes und viertes Tarsusglied der 
Vorderbeine schwarzbraun; der obere Rand der Schienen- 
spitzen der Mittel-und Hinterbeine sowie auch ein Punkt 
oben am ersten und zwei Punkte oben an den anderen Tarsus- 
gliedern derselben schwarzbraun; Pronotum grüngelb, bei 
Spiritusexemplaren gelb, mit schwarzem unteren Vorderrand, 
spärlich granuliert, die zwei Querrinnen sehr deutlich, die 
hintere bisweilen tiefer; Deckflügel gelbgrün oder gelb und 
beim 9 besonders längs den Queradern und dem Innenrand 
rosafleckig; beim die Flecke grün, mehr zerstreut am Innen - 
rand, der hier gestreift erscheint, keine Flecke vorhanden; beim 9 
die Spitzen aller in den Rand der Deckflügel, beim nur die 
in den Aussenrand mündenden Adern und Aderäste schwarz 
berandet; zwichen der hinteren Radial vene und dem Ramus 
radialis und zwischen dem letzteren und der vorderen Ulnar - 
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vene beim 4, beim 9 5 — 6 Queradern; etwa die zwei inneren 
Drittel des Oberrandes der schwarzen Partie der Legescheide 
fein sägezähnig; Cerci des <f gerade, nach aussen etwas 
verjüngt und mit einer kleinen, feinen, einvärts gebogenen 
Spitze versehen; die des £ kaum bemerkbar aufwärts ge- 
bogen, nach aussen etwas mehr verjüngt, ohne einwärts gebo- 
gene Spitze; Lamina subgenitalis beim an der Basis breit, 
in der Mitte plötzlich stark verschmälert, mit feinem äusse- 
rem, in zwei gerade, lange, feine artikulierende Griffel 
endigendem Teil. 





cT 


9 






5,7- 6 


7 - 7,3 


mm 


Breite » > unten . . 


. . < 


8,5 






45 —46 


55 




Breite > > 


17 —18 


18 




Länge der Vorderschenkel . . . 


. . 7 - 7,5 


7—8 


-■ 




. . 7,5 


8-9 


■■> 




. . 15 -15,5 


17.5-18 


: 




. . 14,5 


17 —18 








15 -16 


■ 




. . 2,2 


4 


- 




. . 1,3 







Fundorte: Kamerungebirge, $ (Knutson & Valdau); 
Kamerun, (Sjöst.); Kongo, $. 

Diese stattliche Art, »die farbenschönste Pseudophyllide 
Afrika's», unterscheidet sich von Mustius Afeelii durch eine 
geringere Grösse, eine verschiedene Aderung und rel. schmä- 
lere, mit rosagefärbten oder grünen Flecken versehene, nicht 
einfarbig blaugrüne Deckfltigel. Die ganzen Fühler sind 
gelb und schwarz geringelt, die schwarzen Ringe nach unten 
schmäler, nach aussen breiter als die gelben, wogegen M. Af- 
xelii unten ganz gelbe, aussen schwarze, mit ziemlich schmalen 
gelben Ringen versehene Fühler hat. Die Vorderbeine haben die 
Schenkel und Schienen an der Spitze sowie auch das 1. 3. und 
4. Tarsaiglied schwarzbraun gefärbt, während diese Beine 
bei der anderen Art einfarbig erscheinen. 

Um diese Art zu der Gattung Mustius Stäl zählen zu 
können, mit der sie in allen wichtigen Charakteren überein- 
stimmt, ist die erste Zeile der Diagnose derselben [1. c. 1874, 
p. 50] elytris ultra medium sensim leviter ampliatis» als 
Genus-Charakter zu strechen, da dieses hier nicht der Fall ist. 
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Wie bei M. Afzelii mündet die vordere Ulnar vene an dem 
Hinterrand der Deckflügel. 

Mustius eurypterus Karsch. 

Mustius eurypterus Karsch, Stett. Ent. Zeit. LVII, 1896, p. 347. 

Ein anscheinend dieser Art angehörendes, vom Spiritus 
gebleichtes Exemplar liegt vor. 

Länge des Pronotums 7 mm 

der Deckflügel 49 » 

> > Hinterschenkel 18 » 

> Legescheide 15 > 

Fundort: Kamerungebirge, (Knütson & Valdau). 
Mataeus guineensis (Bol.). 

Mustius Guineensis Bouvar, Anales Soc. Esp. Hist. Nat. XV. 1886. 
I>. 343. 

MatcEus longipennis Karsch, Berl. Ent. Zeitsohr. XXXVI, 1892, p. 84. 
Matceus Guineensis Bruxxer, Monogr. Pseudophyll. p. 28. 

Fundort: Bonge, 2 Dec. 1891. 

Gen. Pleminia Stäl. 

Pleminia Stal, Ree. Orthopt. II, 1874 p. 61: Brunxer, Monogr. Pseudo- 
phyllid. 1895, p. 122. 

Habrocomes Karsch, Berl. Ent. Zeitsehr. XXXVI, 1891, p. 102. 

Pleminia personata Sjöst. n. sp. 

Das ganze Tier matt graubraun mit hyalinen, bräunlich 
berauchten Hinterflügeln ohne helle Begrenzung der Queradern; 
Beine und Unterränder des Pronotums dicht, weich und wollig 
behaart; Gesicht blauschwarz mit gelblich glänzenden Seiten 
und ebensolcher Oberlippe, oben von der Farbe des Pronotums 
und, wie das Tier im Übrigen, mattfarbig; Vorderschenkel 
unten am Innen rand mit 4 Dornen; Vorderschienen unten 
mit 7 Paar Dornen; Mittelschenkel und Mittelschienen mit 
resp. 4 und 6 — 7 Dornen; Mittelschienen oben mit 2 sehr deut- 
lichen Dornen; Hinterschenkel am Aussenrand mit 7 Dornen, 
am Innenrand ohne Dornen; Hinterschienen oben am Innen- 
rand mit 11 grossen, lamellenartigen Dornen, am Aussenrand 
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mit 7 — 9 gewöhnlichen Dornen; Deckflügel schmal, gleich - 
breit mit breit abgerundeter Spitze; Speculum hyalin; Cerci 
grob, gerade mit rechtwinkelige ingebogener, in einen kur- 
zen, feinen Dorn endigender Spitze; Subgenitalplatte nach 
aussen verschmälert, an der Spitze gegabelt und mit zwei be- 
weglichen, gleich schmalen, geraden, ziemlich langen Griffeln 
-endigend. 



Länge dos Pronotums 7 mm 

Breite > > 6,5 > 

Länge der Deckflügel 24 

Breite > » 5 » 

Länge > Vorderschenkel 9 > 

» » Vorderschienen 9 * 

> » Mittelschenkel 7 > 

> Mittelschienen 6 « 

» > Hinterschenkel 17 > 

» •> Hinterschienen 16 

i * Cerci 2,5 • 

> Griffel 1,5 -. 



Fundort: Kamerungebirge, o* (Knutson & Valdau). 
Gen. Lichenoclirus Karsch. 

Kabsch, Berl. Ent. Zeitschr. XXXVI, 1891, p. 105: Brünner, Monogr. 
Pseudophyllid. 1895, p. 125. 

Lichenochrus marmoratus Sjöst. n. sp. 

o 71 : Stirn und Oberlippe schwarz oder schwarzblau; Ster- 
il alschilder glänzend schwarz, die Dornen des Prosternums, 
die vorderen Ecken des Mesosternums und die Seitenränder 
des Metasternums gelblich; Bauchschilder gelbbräunlich; Beine 
gelblich, die äusseren Tarsalglieder, der obere und untere 
Teil der Schienen und die äussere Hälfte der Schenkel der 
Vorderbeine oben, der grösste Teil der Tarsen und Schienen 
sowie die äussere Hälfte der Schenkel der Mittelbeine rings- 
um und ein breites, oberes und zwei untere Bänder an der 
Aussenseite der Schenkel, die Schienen und die zwei äusseren 
Glieder der Hinter beine violettbräunlich ; die Hinterschienen 
mit zwei breiten gelben Bändern und die Hinterschenkel an der 
Innenseite glänzend rotbraun; die Beine mit dicht in Keinen ste- 
henden kurzen, weissen Haaren bewachsen und auch an den grös- 
seren Dornen mit ähnlichen Haaren versehen; Mittel schenke! 
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unten mit 4, Hinterschenkel mit 7 grossen, gebogenen Dornen ; 
Mittelschienen oben mit 2 Dornen, der äussere Dorn der linken 
Schienen undeutlich; Flügel hyalin, mit braunen sowohl grö- 
beren, wie feineren Adern und einem breiten, ganz hyalinen 
Mittelband mit heller Aderung und ziegelroten, un regelmassigen 
y lecken ganz wie von einer Pilzkrankheit herrührend; Hinter- 
flügel einfarbig dunkel beraucht und ohne helle Begrenzung 
der Adern; Fühler braun mit gelblichen Ringen; Cerci kreis- 
rund, nach aussen verschmälert, schwach einwärts gebogen, 
an der Spitze abgerundet, mit einem winzig kleinen, einwärts 
gerichteten Zahn; Lamina supraanalis triangulär, in der Mitte 
mit einem deutlichen Eindruck; Lamina subgenitalis nach 
aussen verjüngt, an der Spitze gefurcht, mit kreisrunden, 
an der Spizte abgerundeten, geraden Griffeln; Analsegment 
abgerundet. 



Länge des Pronotnms 7,5 mm 

» der Deckflngel 31 > 

Breite » > 7,5 » 

Länge > Vorderschenke] 10 > 

» > Vordcrschienen 10,5 » 

» Mittelschonkel 9 

> » Mittelschienen 10 » 

> » Hinterschenkel 22 » 

» » Hinterschienen 22 » 

> > Cerci 4,5 » 

» Griffel 1 



Fundort: Der Buschwald bei Itoki, 3. Jan. 1891. 

Wie L. Osorioi Bol. und L. turpis Br. (Brunner, Monogr. 
Pseudophyll. p. 126), hat auch diese Art ein schwarzes Gesicht. 

Von der ersteren Art unterscheidet sie sich durch längere 
und verschieden gefärbte Flügel, längere Hinterschenkel, eine 
grösstenteils weisse Oberlippe und den Besitz nur eines Dornes 
am Oberrand der Mittelschienen. 

Mit dem nur als $ bekannten L. turpis kann sie der ge- 
ringeren Grösse wegen nicht vereinigt werden. Von dem 
ans Brasilien, das Brunner eigenthümlicherweise als er* der 
genannten Art aufstellt, unterscheidet sich das vorligende o*, 
wie das $ des L. turpis u. a. durch eine schwarze Brust und 
einen bedornten Oberrand der Mittelschienen. 

3 
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Liohenoohrus maoolosus Sjöst. n. sp. 

Taf. II, Fig. 2. 

$: Stirn hell, graubläulich angehaucht, Oberlippe fast 
weiss; Brust glänzend schwarz, die Dornen des Prosternums, 
die Vorderecken und der Hinterrand des Mesosternums, die 
Seiten und der Hinterrand des Metasternums gelblich; Beine 
gelblich, bis an die Basis dunkel schattiert und dicht gefleckt ; 
Hinterschenkel an der Innenseite rotbraun, nach aussen ge- 
fleckt und mit einem breiten, gelblichen Band, das an der 
Aussenseite nicht vorhanden ist, versehen; Vorderschenkel 
unten mit 3, Mittelschenkel mit 4 und Hinterschenkel mit 
6—7 hellen, schwarzspitzigen Dornen ; die Dornen der Mittel- 
schienen auch an der Basis teilweise schwarz ; Mittelschienen 
oben mit 1 Dom, etwa die zwei oberen Drittel dieser Schie- 
nen erweitert und deutlich zusammengedrückt; der Process 
am Vorderrand des Pronotums deutlich; Deckflügel hyalin, 
gelbbräunlich augehaucht und mit ziemlich grossen, braunen 
Flecken, die am äusseren Teil der verschiedenen Flügelfelder 
gelegen sind; Hinterflügel einfarbig dunkel beraucht; Lege- 
scheide gleichmässig gebogen, etwa die äussere Hälfte (9 mm) 
schwarz, der übrige Teil gelblich, oben an der Basis teilweise 
schwarz. 

Länge des Pronotums 7 mm 

» der Deckfltigel 31 » 

Breite » »an der Basis 8 » 

Länge der Vorderschenkel 10 » 

» Vorderschienen 10 > 

> Mittelschenkel 11 > 

> Mittelschienen 10 > 

» Hinterschenkel 22 » 

> Hinterschienen 21 » 

» Legescheide 17 » 

Fundort: Itoki, 4. Febr. 1891, 

Diese Art steht Lickenochrus decoloratus Brunner [Monogr. 
Pseudophyll. p. 128] nahe und hat, wie dieser, eine helle, 
graubläulich angehauchte Stirn. Dagegen ist die Brust nicht, 
wie bei L. decoloratus, von derselben Farbe wie die Stirn son- 
dern schwarz. 

Von L. Osorioi Bol. (Brunner, 1. c. p. 129) unterscheidet sie 
sich durch ihre helle, nicht schwarze Stirn und die oben mit nur 
einem Dorn versehenen Mittelschienen. 
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Von der ebenfalls afrikanischen Art L. turpis Brunner, 1. 
c. p. 130 unterscheiden sie die helle Stirn, die unten 6- 7, 
nicht 10- stacheligen Hinterschenkel und die geringere Grösse. 
Ihre Vorderschenkel sind nur wenig, ihre Mittelschenkel da- 
gegen ziemlich stark zusammengedrückt. 

Lichenochrus flavifrons Sjöst. n. sp. 

c?: Stirn glänzend hell braun gelb, ein Strich quer über 
das Gesicht oberhalb dem Epistom, Mandibeln, Ränder der 
Fühlergruben und die sich zwischen diese hinaufschiebende 
Stirnspitze glänzend schwarz; auch das dicke Basalglied der 
Fühler schwärzlich (Fühler im Übrigen abgefallen); Proster- 
num schwarzbraun mit gelblichen langen Dornen; Mesoster- 
num (5 x 2,4 mm) gelb mit schwarzen Furchen und schwarzem, 
hinterem Mittelteil, die Seiten vorne in kleine Höcker aus- 
gezogen; Metasternum schwarz mit einem gelben Fleck an 
den äusseren Seiten, nach hinten deutlich verengt (vorne 6, 
hinten 4,3 mm; Länge 2,3 mm); Kopfseiten, Scheitel, Prono- 
tum und Beine einfarbig matt, schmutzig braungelblich, alle 
Dornen hell, nur an der äussersten Spitze schwarz; die Dor- 
nen an der Unterseite der Schenkel resp. 3, 4 und 6 — 7; 
Hinterlappen des Pronotums ziemlich gross und stark auf- 
gebogen und mit zwei deutlichen, abgerundeten Höckern; 
Deckflügel braun gelblich mit heller Aderung; die Queradern 
des Radialfeldes dunkel gesäumt; Hinterflügel einfarbig dunkel 
beraucht; Subgenitalplatte gleichmässig aufwärts gebogen, die 
ganze Mittelpartie dunkel, an der Spitze gegabelt, nach 
aussen sehr wenig verschmälert; Griffel 3 mm lang, kreisrund, 
gleichbreit; Cerci kreisrund und wenig gebogen, nach aussen nur 
wenig verschmälert, an der Spitze ein wenig keulig ange- 
schwollen und an der Innenseite mit einem winzig kleinen 
Dorn versehen. 



Länge des Pronotums 8,7 mm 

» der Deckflügel 38 » 

Breite > * 9 

Länge » Vorderachenkel 11 

> > Vorderschienen 12 

» » Mittelschenkel 10 

» » Mittelschienen 10 > 

* » Hinterschenkel 23 » 
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Länge der Hinterschienen 28 mm 

» » Cerci 4 > 

Fundort: N'dian, Mai 1891, o*. 

Von Tympanocompus acclivis Karsch (Berl. Ent. Zeitschr. 
1891, p. 107, Fig. 16.), dem diese Art sehr ähnelt, unter- 
scheidet sie sich durch die mit einem winzig kleinen Dorn 
versehenen, nicht ganz unbewaffneten Cerci, den schärfer 
sattelförmig aufgebogenen Hinterlappen des Pronotums und 
die grössere Ausbreitung der gelben Farbe der Sternal- 
schilder. 



Gen. Orchestridoptera Sjöst. n. g. 

Fastigium verticis trianguläre, concavum, margines scro- 
bum antennarum haud superans; antennae longae, unicolores, 
rufescentes, basi obscuriores, articulo basali spina armato; prono- 
tum semicylindricum, dense, obtuse granulosum, margine antico 
rotundato, subtuberculato, infero latissimo, recto, medio sicut 
paulo inciso, postico medio subrecto, sinu humerali vix con- 
spicuo, latissimo, sulco transverso postico distincto, antico 
obscuro; metazona pronoti distincte brevior quam pro-et meso- 
zona unitae; prosternum longe bispinosum; mesosternum antice 
truncatum, margine haud limbato, sulcis a foveolis orientibus 
cruciatis, angulis anticis tuberculato-productis, sulco posteri- 
ore medio foveola instructo; metasternum mesosterno latius, 
foveolis inter se fere aeque remotis quam a margine laterali, 
sulco arcuato conjunctis; pedes longi; femora omnia supra 
inermia, modice compressa, antica subtus 4—6-, interme- 
dia 4-, postica 7- spinulosa; tibiae intermedia^ superne spi- 
nulis duabus armatae; tibiae anticae in utroque latere fora- 
mine rimaeformi-conchato instructae; lobi geniculares omnes, 
lobo interno femorum intermediorum excepto, in spinam par- 
vam introrsum valde incurvam producti; elytra attenuata, 
apicem femorum posticorum non multum superantia; venee 
radiales totae disjunctae, ramus radialis ad medium oriens; 
alae infumatee, unicolores; cerci $ subrecti, teretes, apicem 
versus attenuati; lamina subgenitalis $ triangularis, apice 
truncata et paulo incurvata; ovipositor validus, plus quam 
medio exteriore niger, margine superiore subrecto, partim mi- 
nutissime serrulato, infra medium paulo sinuato, margine 
inferiore sensim curvato, versus basin leviter sinuato. 
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Steht der Gattung Mormotus Karscu am nächsten (vergl. 
Brunner, Monogr. Pseudophj'll., p. 17 u. 153), unterscheidet 
sich aber von ihr durch rel. bedeutend längere Beine, kürzere 
Flügel und die 4 — 6 Dornen am inneren Unterrand der Vor- 
derschenkel. 

Orohestridoptera rufipes Sjöst. n. sp. 

Taf. I, Fig. 1 a, 1 b. 

$: Kopf, von vorn gesehen, oval, ziemlich gross mit 
weisser, bläulich angehauchter Stirn; Fühler und Beine ein- 
farbig glänzend schön hell kastanienbraun, die Basalglieder 
der Fühler dunkler; Dornen der Mittel- und Hinterschenkel 
etwas heller und mit schwarzer Spitze; Pronotum stark granu- 
liert, etwas dunkler; Deckflügel einfarbig rotbräunlich mit 
erhabener Aderung, Hinterfltigel dunkel beraucht. 



Länge de9 Pronotums 10 mm 

» der Deekflügel 40 

Breite > > 9 » 

Länge » Vorderschenkel ohne Trochanter 15,5 » 

> > Vorderschienen 16 > 

» > Mittelschenkel 14 » 

» » Mittelschienen 15 > 

» Hinterschenkel 30 » 

» » Hinterschienen 32 » 

> > Legescheide 25 » 



Fundort: Diese ausgezeichnete, schöne Art ist von Kame- 
run mitgebracht worden. 

Mormotus Montesi (Bol.). 

Platyphyllum Montesi Bolivar, Anales de la Soc. espan. de hist. nat. 
XV, 1886, p. 347. 

Mormotus nigrospinosus Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1891, p. 111. 
Mormotus Montesi Brünneb, Monogr. Pacudophyll. p. 155. 

Zwei vorliegende o* eines Mormotus stimmen im Allge- 
meinen gut mit Karsch's Beschreibung 1. c. dieser Art tiberein, 
doch sind bei ihnen das Gesicht und die Oberlippe nicht 
»fusci», sondern weiss, ganz wenig graubläulich angehaucht, 
und die Brustschilder lederfarbig; nur die eingedrückten 
Linien, und am Metasternum auch die Mitte, zeigen sie dunkel 
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gefärbt. Auch sind ihre Flügel länger, als fttr das <? ange- 
geben ist, aber nicht länger, als die des 9- Da Mormotus 
Montesi von der Station Barombi, Fernando Po und Old Cala- 
bar erhalten worden ist und der Fundort der vorliegenden 
Exemplare zwischen diesen Orten liegt, durfte es sich hier 
um dieselbe Art handeln. 

Boltvar sagt in seiner Beschreibung nichts über die 
genannte Farbenzeichnung. 



Länge des Pronotums 8,5—8,8 mm 

» der Deckflügel 45 —47 » 

Breite » » 9,6—10 » 

Läng« der Vorderschenkel 12 mm 

» » Vorderschienen 12 > 

» Mittelschenkel 11 

> » Mittelschienen 12 > 

» > Hinterschenkel 26 » 

> > Hinterschienen 26 > 

Fundort: Kamerun, 2 d*- 



Semiophygas arescus Karsch. 

Semiophygas arescus Kabsch, Stett. Ent. Zeit. LVII, 1899, p. 349. 

Ein mit der Beschreibung dieser Art im Ganzen gut 
übereinstimmendes Exemplar liegt vor. Die Adern der Hin- 
terflügel sind jedoch weiss, wie bei dem von Kamerun be- 
schriebenen, grösseren S. hadrus (1. c. p. 350). Das Tier 
oben grünlich, unten fleichfarben, Beine teilweise etwas grün- 
lich angehaucht; Punkte des Radialfeldes rot. 



Länge des Pronotums 4,8 mm 

> der Deckflügel 20 > 

» > Vorderschenkel 5,5 > 

> » Vorderschienen 5,3 » 

» Mittelschenkel 5,3 » 

» > Mittelschienen 4,8 > 

» » Hinterschenkel 8,5 » 

» » Hinterschienen 7,9 > 



Fundort: Itoki, 1891, d» 



Fam. Conocephalidae. 

Josef Redtenbacher, Monographie der Conocephaliden, in: Verhandl. 
der K. K. zool.bot. Ges. Wien, Bd. XLI, 1891, p. 315-562, Taf. HI und IV. 
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A. Griefini, Tentamen catologi Conocephalidum pone editionem rnono- 
graphis Redtenbacheri (1891) usque ad finem anni 1897 descriptorum, vel 
in illa monographia deficientiam, vel nova patria, novis synonymis, nova 
descriptione aactornm, in: Miscell. Ent. VII, 1899, p. 4 — 10 etc. 

Pseudorhynchus hastatus (Bol.). 

Pyrgocorypha hastata Bolivab, Ortbopt. de Africa d. Mns. de Liaboa 
1890, p. 222. 

P8e%tdorhynchu8 hastatus Brunnrr, 1. c. p. 366. 

Die vier parallelen, dunklen Linien oben und die zwei 
etwas breiteren an den Seiten des Pronottuns sind bei dem Kame- 
run-Exemplar sehr deutlich und setzen sich bei ihm, allmäh- 
lich verschwindend, auch auf den Kopf fort. 



9 Länge des Pronotnms 11,2—12 mm 

> » Fastigiums 9 » 

» der Deckflügel 53 —55 » 

Breite » » 9 —10 » 

Länge > Vorderschenkel, ohne Trochanter . 11 —11,5 » 

» > Vorderschienen 11 > 

■ » Hinterschenkel 24 » 

■ > Hinterschienen 24 > 

> » Legescheide 25 > 



Das Kongo-Exemplar hat die ganze Unterseite des Kop- 
fes und der Schenkel scharf rotbraun schattiert. 

Fundorte: Kamerungebirge, (Knütson & Valdaü) 9; Kongo, 
{Sjöholm) $. 

Pseudorhynchus nigrifrons Redt. 

Pseudorynchus nigrifrons Redtenbacher, 1. c. p. 368. 

Fundort: Ein $ dieser ausgezeichten Art von Bonge in 
Kamerun, Oot. 1891. 

Conocephalus mandlbularis (Chabp.). 

Locusta mandibulares ( harpentier, Horae Entom., 1825, p. 106. 
Conocephalus mandlbularis Brunner, 1. c. p. 427. 

Wie Brunneb a. a. 0. p. 429 vermutet, ist Conocephalus 
cmbiguus StAl, von welcher Art Stäls Type vorliegt, mit C. 
mandlbularis identisch. 
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Das grösste der mitgebrachten Exemplare, ein schönes 
9, hat folgende Dimensionen. 



Länge des Pronotums 8 mm 

» der Deckflügel 47 > 

» > Hinterschenkel 29 > 

» » Legescheide 28 » 



Fundort: Bonge, Sept. 1891 n. s. w. Sehr allgemein. 
Xiphldium eenegalense (Krauss). 

Orchelimum Senegalense Krauss, Sitznngsber. d. Akad. d. Wiss. s. Wien- 
LXXVI, 1877, p. 32. 

Xiphidium Senegalense Brunnbb, 1. c. p. 504, 9; Kabsch, Berl. Ent. 
Zcitschr. XXXVI, 1891, p. &38; XXXVIII, 1893, p. 142. 

Das bisher nur kurz beschriebene <? hat folgendes Aus- 
sehen: Hellgrün mit violettrötlichen Kopfseiten und einem 
Anstrich von dieser Farbe am Meso- und Metathorax; Tar- 
sen etwas bräunlich schattiert; Fühler haarfein, lang und gelb 
mit schwarzen, schmalen Ringen, die nach aussen mehr ge- 
trennt und undeutlich sind, wodurch die Fühler ziemlich 
dunkel einfarbig erscheinen; Dornen der Vorder- und der 
Mittelschienen 6 an der Zahl, schwarz, die Zwischenwand 
der Gehörorgane auch schwarz; alle Schenkel ohne Dornen; 
Dornen der Hinterschienen oben schwarz, unten spärlicher 
und heller; Pronotum nach hinten breiter als beim 9 und 
mit einem leicht aufgebogenen, von einer etwas gebogenen 
Querrinne begrenzten, seicht eingedrückt punktierten Hinter- 
lappen; Speculum der beiden Deckflügel sehr gross, hyalin; 
Deckflügel kürzer und breiter als beim 9, erreichen die Spitze 
der Hinterflügel; Analsegment tief ausgerandet und mit- 
abgerundeten Ecken; Cerci ziemlich dick und kurz, kreisrund,, 
an der Spitze etwas verjüngt, mit je einem zugespitzten, 
von der Mitte der Innenseiten abstehenden, etwas gebogenen 
Dorn; Subgenitalplatte winkelig ausgeschnitten. 



<y 9 

Länge des Pronotums 5 4,5 mm 

» der Deckflügel 25 28 » 

Grösste Breite der Deckflngel 7 5 > 

Länge der Vorderschenkel 4,6 5 > 

> » Vorderschienen 4,7 5,2 > 
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Länge der Mittelschenkel 5,4 6 mm 

Mittelschienen 5 5,5 

Hinterschenkel 17 19 

Hinterschienen 16 18 

Cerci 1,2 2 

Legescheide 11 

Fundort: Kamerun, 1 o*» 2 9» 1 Larve 9- 



Xiphidium maoulatum Le Gouill. 

Xiphidium maculatum Le Gouillou; Brünner, 1. c. p. 515. 

Fundorte: Kamerun, 1 o*. 4 9- 
Kongo, (Ekblom) 9- 



Xiphidium eethiopicum (Thunb.). 

Xiphidium cethiopicum Thunb.; Brunnbr, 1. c. p. 517. 
Fundorte: Bibundi, 18. Dec. 1890, 9; Kamerun, ohne nähere 
Angaben 3 9> 8 Larven. 

Hexacentrus dorsatus Redt. 

Hexacentru8 dorsatus Redtenbacheb, Monographie 1. c. p. 549. 
Fundort: Ndian, 20. Juni 1891, 9- 



Fam. Hetrodidae. 

F. Kabsch, Über die Hctrodiden, in: Berl. Ent. Zeitschr. XXXI, 1887, 
p. 43—72, Taf. II. 

W. F. Kibby, Notes on the Family Hetrodidse, with a List of the di- 
scribed Species, in: Ann. Mag. Nat. Hist. (7) III, 1899, p. 97-101 and 141-146. 



Gen. Cosmoderu8 Lucas. 

Cosmoderus Lucas. Ann. Soc. Ent. France (4) Tom. 8, 1868, p. 325, tab. 8. 

Cosmoderus femoralis Sjöst. n. sp. 

Horngelblich, oft etwas rötlich angehaucht; Hinterleib 
glatt, oben dunkler und oft deutlich bronzeglänsend; Fühler 
dunkelbraun und gelb geringelt, die dunklen Ringe nach aus- 
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sen immer länger, die Basalglieder gelb; Pronotum entweder 
fast einfarbig, oder an der Seiten und oben in der Mitte dun- 
kler; zwischen den Vorder- und Mitteldornen oben zwei kleine 
runde Flecke; der Rand des Pronotums ringsum gelb; die 
Dornen mit dunklerer äusserster Spitze, bisweilen rötlich, 
die vorderen und mittleren bisweilen dunkel: alle Schenkel mit 
runden schwarzen, kleinen Flecken, die jederseits mehr oder 
weniger deutlich in zwei nach aussen zusammenfliessenden 
Reihen stehen; alle Schienen oben und unten mit einem breiten, 
mehr oder weniger deutlich markierten Band, das sich nicht 
bis an die Unterseite erstreckt; gegen die Spitze der Hinter- 
schenkel hin auch ein solches breites Band vorhanden; an den 
Hinterschienen die Bänder oben unterbrochen und auch an 
der Innenseite undeutlich ; alle Schenkel, von den zwei grossen 
Enddornen abgesehen, oben unbedornt; das erste und zweite 
Paar unten am Aussenrand mit 2 — 3, am Innenrand mit 3, 
das dritte Paar mit resp. 3 — 6 und 2 — 4 Dornen, die letzteren 
sehr klein; Vorderschienen glatt, nur selten mit kleinen 
Dornen bewehrt, nach aussen ein wenig abgeplattet, nicht 
rinnenförmig, unten wie die Mittelschienen mit sechs Paar 
etwas eingebogenen Dornen, von denen die mittleren grösser 
sind; Mittel- und Hinterschienen oben ussen- und Innen- 
rand bedornt; Hinterschienen unten am Aussenrand mit 9 Dor- 
nen, von denen die zwei äussersten sehr klein sind, am Innen- 
rand mit kleineren Dornen, von denen die äusseren noch 
kleiner sind und dicht stehen. 



Länge des Pronotums ohne Dornen 12—17 mi 

Breite » » > > 9—13 » 

Länge der Vorderachenkel mit Trochanter 10—16 » 

» » Vorderschienen 10 — 16 » 

» » MittelBchenkel 9—15 » 

» » Mittelschienen 9 — 15 » 

» > Hinterschenkel 12—20 > 

» » Hintcrschienen 13—23 » 



Diese Art bildet ein Zwischenglied zwischen den Gattungen 
Cosmoderus Lucas *) und Aprophantia Kirby *). Sie unter- 
scheidet sich von der ersteren durch das Fehlen von Dornen 
an der Oberseite der Schenkel, von den zwei grossen Dornen 

1 Lucas, Ann. Soc. Ent. Fr. (4), Tom. 8, 1868, p. 325, tah. 8; vergl. Thomson, 
Archives Ent. II. 1858. pl. IX, fig. 1. p. 260. 

a Kikby, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XVIII, 1896, p. 861, pl. XII, fig. 8. 
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an der Spitze derselben abgesehen, von der anderen durch 
das Vorhandensein von Dornen an der Oberseite der Schienen 
der zwei letzten Beinpaare sowie auch bisweilen an den 
Vorderschienen. Ohne die Gattungsdiagnosen zu verändern, 
kann die vorliegende Art weder zu der einen, noch zu 
der anderen der genannten Gattungen gezählt werden, sondern 
es würde dieselbe als eine selbständige Gattung zu betrachten 
sein. Da sie indessen dasselbe typische Aussehen wie die 
Arten dieser Gattungen hat, kann ich die genannten Ver- 
schiedenheiten nur als Artencharaktere betrachten, weshalb ich 
die Arten dieser Gattungen alle zu einer Gattung, Cosmode- 
rus, vereinige, welche Gattung also, was die Bewaffnung 
der Beine betrifft, variirend ist. Wie Cosmoderus (Ajn-o- 
phantia) maculatus, hat auch die vorliegende Art unbedeutend 
längre Beine als C. erinacius. 

War an den meisten Orten ziemlich allgemein und wurde 
im Buschwalde oft auf breitblätterigen Marantaceen angetroffen. 
Bewegt sich sehr langsam. 

Fundorte: Bonge, Sept. u. Nov. 1891, Bibundi, Itoki, Bavo, 
8 Ex. 9 o*. Kamerun (Lindow, 1890) 6 Ex. in Spiritus. 

Cosmoderus maculatus (Kirby). 

Äprophantia maculata Kibjby, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) vol. XVIII. 
1896, p. 261, pl. XII, flg. 8. 

Mit Ausnahme der zwei grossen, abstehenden Enddor- 
nen der Schenkel sind die Beine oben ganz ohne Dornen; 
unten sind sowohl die Schenkel, wie die Schienen mit zwei 
Reihen grosser Dornen bewehrt; die Dornen am Innenrand 
der Hinterschienen sind kleiner. 

Fundort: Kamerun. 
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Übersicht der angeführten Arten. 



Farn. Phaneropteridoe. 

Seite 

1 Stenamblyphyllum dilutum Karsch 5. 

2 Arantia melanotus Sjöst. n. sp 6. 

3 » orthocneinis Karsch 8. 

4 » latifolia Karsch 8. 

5 Goötia galbana Karsch 8. 

6 Bongeia pancticollis Sjöst. n. g. n. sp 9. 

7 Itokiia silvarura Sjöst. n. g. n. sp 10. 

8 Dapanera genuteres Karsch 11. 

9 Poreuomena forcipata Sjöst. n. sp 12. 

10 » africana Brunner 13. 

11 Mangomaloba monticola Sjöst. n. g. n. sp 15. 

12 Miltinobates blandus Sjöst. n. g. n. sp 16. 

13 Zeuneria melanopeza Karsch 17. 

14 Grravenreuthia saturata Karsch . . . 17. 

15 Phaneroptera nana Charp 18. 

16 Tetraconcha fenestrata Karsch 19. 

17 Dannfei tia nana Sjöst. n. g. n. sp 19. 

18 Eurycorypha montana Sjöst. n. sp 20. 

Fam. Mecopodidee 

19 Leproscirtus granulosus (Karsch) 22. 

20 Apteroscirtus denudatus Karsch 22. 

21 Acridoxena hewaniana White 23. 

22 Anoedopoda erosa Karsch 24. 

23 * lamellata (Linn.) 24. 

24 Macroscirtus preussianus Karsch 24. 

25 » acutipennis (Karsch) 24. 

26 Corycus Jurinei Sauss 25. 

27 -v abruptus Krauss 25. 
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Fig. 1 a. Orchestridoptera rufipes Sjöst., 9 in nat. Grösse. 
»Ib. » » » , Legescheide in nat. Grösse. 

» 2. Corycus siccifohum Sjöst., 9 in nat. Grösse. 
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> 2. Jj ich eti oc hm & miumloxns Sjöst., 9 ' n n ' d ^" Grösse. 
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Fig. 1. Gravenreitthia saturata Karscii. in nat. Grösse. 
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Fig. 1 a. Dapanera genutei'es Karsch, 9 (adhuc ignota) in nat. 
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Fig. 1. 
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